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Lehrermangel, mangelnde Integ-
ration, fehlende digitale Ausstat-
tung – es gibt viele Kritik am Zu-
stand der Schulen.
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Zustand
der
Schulen
spaltet
Die aktuelle Schulpolitik beschäftigt
das Land – beinahe die Hälfte der
Bevölkerung zeigt sich zufrieden.
Fast genau so viele Bürger üben
jedoch heftige Kritik. Das zeigt der
aktuelle BaWü-Check der
Tageszeitungen. Interessant: Eltern
sehen den Handlungsbedarf
woanders, als die restlichen Bürger.
VON CATHERINA ARNDT

in Prozent

Unverändert viel Besorgnis und Skepsis
„Sehen Sie den kommenden 12 Monaten mit Hoffnungen oder Befürchtungen 
entgegen?“

Basis: Baden-Württemberg, 
Bevölkerung ab 18 Jahre  
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Probleme an den Schulen
„Wenn Sie nach dem gehen, was Sie über die Schulen in Baden-Württemberg 
wissen oder gehört haben: Was sind an den Schulen die Hauptprobleme, die 
vordringlich gelöst werden müssen?“

Die maroden Gebäude

Dass es zu viel Leistungsdruck für 
die Schüler gibt

Dass die Lehrer nicht gut genug 
ausgebildet sind

Dass die Klassen zu groß sind

Dass zu viele Stunden ausfallen

Mangelnde Disziplin in den Klassen

Die schlechte digitale Ausstattung 
an den Schulen

Dass die Gewalt an Schulen zunimmt

Dass es zu wenig Lehrer gibt

Bevölkerung 
insgesamt

Eltern schul-
pflichtiger Kinder

62 %
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Dass es zu wenig Ganztagsschulen, zu 
wenig Nachmittagsbetreuung gibt

Dass viele Schüler nicht über aus-
reichende Deutschkentnisse verfügen

Dass viele Flüchtlingskinder in die 
Klassen integriert werden müssen

Dass die Lehrpläne nicht den Anforder-
ungen der heutigen Zeit entsprechen
Zu wenig Möglichkeiten, Kinder aus

sozial schwächeren Familien zu fördern

Basis:
Baden-Württemberg, 
Bevölkerung 
ab 18 Jahre  

Vorrangige Vermitt lungsziele der Schule
„Was sollte Kindern in der Schule Ihrer Meinung nach vermittelt werden? Bitte 
geben Sie für jeden Punkt an, ob Sie es für besonders wichtig, auch noch wichtig 
oder weniger wichtig finden, dass Kindern dies in der Schule vermittelt wird.“

Gute Allgemeinbildung

Gute Englischkenntnisse

Disziplin

Selbstbewusstsein

Gute Mathematikkenntnisse

Freude am Lesen

Gesunde Ernährung

Regelmäßig Sport treiben

Klima- bzw. Umweltbewusstsein

Verständnis für politische Zusammenhänge

Kenntnisse in Wirtschaft

Programmieren, Computerprogramme schreiben

Historische Kenntnisse, Geschichte

Musische Ausbildung, Musik und Kunst

Alte Sprachen wie Latein oder Altgriechisch

Toleranz, Verständnis für andere Menschen, 
Kulturen und Religionen

Medienkompetenz, verantwortungsvoller Um-
gang mit dem Internet und sozialen Netzwerken 

Naturwissenschaftliche Kenntnisse in Biologie,
Chemie, Physik

Gute Kenntnisse einer weiteren Fremdsprache
wie Französisch oder Spanisch

Gute Beherrschung von Rechtschreibung und
Grammatik

80 %
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Es halten für besonders wichtig –

Basis:
Baden-Württemberg, 
Bevölkerung 
ab 18 Jahre  

Gemischtes Urteil über die Schulen
„Was meinen Sie: Wie gut sind die Schulen in Baden-Württemberg alles in allem?“

Basis: Baden-Württemberg, 
Bevölkerung ab 18 Jahre  

Bevölkerung insgesamt Eltern schulpflichtiger Kinder
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Unzureichende Integration erschwert den Unterricht
Frage an Eltern mit schulpflichtigen Kindern: „Man hört ja immer wieder davon, 
dass an manchen Schulen viele Schüler mit  mangelnden Deutschkenntnissen in 
den Schulklassen sitzen und dadurch der Unterricht erschwert wird. Ist das an der 
Schule Ihres Kindes/Ihrer Kinder auch so, oder ist es dort nicht so?“

Basis: Baden-Württemberg, Eltern mit schulpflichtigen Kindern

48 %

Unentschieden

15
Das ist an der Schule meines/meiner Kindes auch so –

Nicht so

Eltern schulpflichtiger Kinder

Eltern von Kindern –

in der Grundschule

auf einer weiter-
führenden Schule37

52 %

47

„Die Landesregierung hat beschlossen, dass Baden-Württemberg ab dem 
kommenden Schuljahr vom achtjährigen Gymnasium, dem sogenannten G8, zum 
neunjährigen Gymnasium, dem G9, zurückkehren wird. Finden Sie die Rückkehr 
zum neunjährigen Gymnasium alles in allem sinnvoll oder nicht sinnvoll?“

Basis: Baden-Württemberg, Bevölkerung ab 18 Jahre  

Breite Unterstützung für die Rückkehr zu G9

Bevölkerung insgesamt Eltern schulpflichtiger Kinder

70 %

Unentschieden

17

Sinnvoll

Nicht
sinnvoll 13

72 %

Unentschieden
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Sinnvoll

Nicht
sinnvoll 14

„Glauben Sie, dass die Lehrer für die Vermittlung von Medienkompetenz 
ausreichend ausgebildet und geschult sind, oder glauben Sie das nicht?“

Basis: Baden-Württemberg, Bevölkerung ab 18 Jahre  

Aber große Zweifel an der Vermitt lungskompetenz

Bevölkerung insgesamt Eltern schulpflichtiger Kinder

Sind ausreichend
ausgebildet und
geschult

Glaube
das nicht
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Sind ausreichend aus-
gebildet und geschult

Glaube 
das nicht

74

„Wie bewerten Sie die Schul- und Bildungspolitik der grün-schwarzen Landes-
regierung hier in Baden-Württemberg?“

Basis: Baden-Württemberg, Bevölkerung ab 18 Jahre  

Überwiegend krit isches Urteil über die Schul- und
Bildungspolit ik der Landesregierung

Bevölkerung insgesamt
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Wie zufrieden sind die Men-
schen in Baden-Württemberg
mit der Arbeit der Landesregie-
rung? Werden die richtigen
Schwerpunkte gesetzt, wo wird
nur geredet, wo wird gehandelt?
Das wollen die Tageszeitungen
in Baden-Württemberg in ihrer
gemeinsamen Umfrage, dem
BaWüCheck, genauer wissen
und arbeiten dafür mit dem Ins-
titut für Demoskopie Allensbach
(IfD) zusammen. Das IfD befragt
einmal im Monat im Auftrag
der Tageszeitungen mehr als
1000 Menschen ab 18 Jahre im
Land, um repräsentative Ergeb-
nisse zu erhalten. Das IfD gehört
zu den namhaftesten Umfrage-
Instituten Deutschlands, auf
den Rat der IfD-Chefin Renate
Köcher greifen Vorstandsvor-
sitzende, Regierungschefs und
Verbände zurück. Die gedruck-
ten Tageszeitungen in Baden-
Württemberg erreichen jeden

Tag mehr als fünf Millionen
Menschen, hinzukommen die
Leserinnen und Leser auf den
reichweitenstarken Online-Por-
talen der Tageszeitungen. pz

Quelle aller Grafiken: Allens-
bacher Archiv, IfD-Umfragen, zu-
letzt 6184/I / © IfD-Allensbach

Die Umfrage der Tageszeitungen

„Die Landesregierung hat darüber hinaus beschlossen, die verbindliche Grundschul-
empfehlung wieder einzuführen. Das bedeutet, nicht mehr die Eltern entscheiden 
darüber, auf welche weiterführende Schule ein Grundschüler kommt, sondern die 
Grundschule bzw. die Noten. Finden Sie es richtig, dass die Grundschulen über die 
weiterführende Schule entscheiden, oder sollten darüber die Eltern entscheiden?“

Basis: Baden-Württemberg, Bevölkerung ab 18 Jahre  

Große Mehrheit  für die Wiedereinführung 
der verbindlichen Grundschulempfehlung

Bevölkerung insgesamt Eltern von Grundschülern
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Finde das
richtig

Darüber
sollten die
Eltern ent-
scheiden
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Finde das
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Darüber
sollten die 
Eltern ent-
scheiden
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„Es gibt die Forderung, dass Medienkompetenz, also der verantwortungsvolle 
Umgang mit Inhalten im Internet und sozialen Netzwerken, ein eigenes Schulfach 
werden soll. Wie stehen Sie dazu?“ Bevölkerung 

insgesamt
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Es sollte ein eigenes Schulfach
Medienkompetenz geben

Es sollte kein eigenes Schulfach geben,
aber Medienkompetenz sollte in anderen

Fächern mitunterrichtet werden

Medienkompetenz ist kein Thema
für die Schule

Unentschieden

%

Eltern schulpflichtiger
Kinder

Vermitt lung von Medienkompetenz 
als zentrale Aufgabe von Schulen

Basis: Baden-Württemberg, 
Bevölkerung ab 18 Jahre  

„Wie ist Ihr Eindruck: Wird Kindern in der Schule heute ausreichend vermittelt,
welche Chancen und Risiken mit Künstlicher Intelligenz verbunden sind, oder 
ist das nicht der Fall?“

KI noch zu wenig Thema im Unterricht

Bevölkerung insgesamt Eltern schulpflichtiger Kinder

Wird ausreichend
vermittelt

Ist nicht 
der Fall

17 %

Unentschieden

16

67

10 %

Unentschieden

23

Wird ausreichend
vermittelt

Ist nicht
der Fall

67

Basis: Baden-Württemberg Bevölkerung ab 18 Jahre  

©
 2022 


